
  

  

 

 

Projektdelegierter und Berater 

 

Rolle MRR 

Als Projektdelegierter und Berater im weitgefassten Bereich der Raumplanung ver-

bindet MRR spezifisches Fachwissen und langjährige Erfahrung mit strategischer 

Beratung, Projektleitung und eigenständiger fachlicher Bearbeitung. 

Für die Gemeinde/die Auftraggeber*in bietet sich dadurch die Möglichkeit, an-

spruchsvolle (Planungs-)Vorhaben persönlich und fachlich durchgängig begleiten zu 

lassen und die eigenen Kompetenzen/Ressourcen projektbezogen zu ergänzen. 

MRR handelt im Rahmen des vereinbarten Mandats treuhänderisch im Interesse der 

Gemeinde/der Auftraggeber*in, wahrt dabei seine fachliche Unabhängigkeit und 

bleibt dem geltenden Recht sowie dem öffentlichen Wohl verpflichtet. Je nach Auf-

gabenstellung übernimmt MRR eine mit der Bauherrenberatung vergleichbare Funk-

tion, erarbeitet Entscheidungsgrundlagen eigenständig, gestaltet und führt Pla-

nungsprozesse oder bereitet komplexe Interessenabwägungen umfassend vor. 

Verfügungen und formelle Entscheide bleiben den zuständigen Stellen vorbehalten. 

Die fachliche und verfahrensmässige Vorbereitung kann MRR im vereinbarten Um-

fang weitgehend selbstständig übernehmen. 

 

Mehrwert durch MRR 

Der Einsatz eines Projektdelegierten und Beraters lohnt sich insbesondere dann, 

wenn sich die Gemeinde/die Auftraggeber*in einerseits gegenüber solchen Koope-

rationen offen zeigt und andererseits wenn einer oder mehrere nachfolgende Be-

lange in der aktuellen Situation zutreffen: 

– Fehlende Fachkompetenzen oder Erfahrungen in der eigenen Organisation 

– Fehlende personelle und/oder zeitliche Ressourcen in der eigenen Organisation 

– Ungewohnte oder hohe Komplexität des anstehenden (Planungs-)Vorhabens 

Die Zusammenarbeit mit MRR (be-)wirkt in solchen Fällen: 

– als kompetentes Hilfsorgan der Gemeinde/der Auftraggeber*in, 

– als Entlastung der eigenen Organisation, 

– als vorausschauender und lenkender Prozessgestalter, 

– als früherkennender Vermeider allfälliger Störfaktoren (materiell/immateriell) und  

– als Vermittler, "Übersetzer/Fachdolmetscher" und Qualitätsförderer und -sicherer. 

Die Projektinitiierung hat massgeblichen Einfluss auf die erreichbare Wirkung und 

die erzielbare Ergebnisqualität eines (Planungs-)Vorhabens. Dies umfasst insbeson-

dere die Formulierung des eigentlichen Auftrags und dessen Ziele, die Art und 
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Weise der Ausgestaltung der Instrumente und des Prozesses (inklusive Kommuni-

kation und Partizipation) sowie die Evaluation der geeigneten Projektpartner*innen. 

Dabei handelt es sich um eng miteinander verflochtene, sich gegenseitig beeinflus-

sende Teilentscheide eines grossen Ganzen. 

 

Abgrenzung 

Auch mit dem Einsatz eines Projektdelegierten und Beraters ist es nicht ausge-

schlossen, dass im Laufe des (Planungs-)Vorhabens Herausforderungen oder Un-

vorhersehbares auftreten. Diese gilt es zu lösen. Der Einsatz von MRR trägt dazu 

bei, die Zieltreue, Ergebnisqualität und den wirksamen Mitteleinsatz auch bei uner-

warteten Herausforderungen zu sichern. 

 

MRR als Projektdelegierter und Berater – illustriert 

Die folgenden Abbildungen stammen allesamt aus dem Planungswegweiser "Hoch-

wertige Siedlungsentwicklung nach innen" der Abteilung Raumentwicklung des Kan-

tons Aargau (www.ag.ch/innenentwicklung) und wurden zur Veranschaulichung des 

Beitrags von MRR entsprechend ergänzt. Diese Abbildungen sind mustergültig und 

zeigen den idealtypischen Ablauf von (Planungs-)Vorhaben: 

 

 

Abb. 1: Einfluss MRR auf Qualitäts-Entwicklungs-Prozess bei (Planungs-)Vorhaben  (Quelle: MRR und BVU/ARE) 
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Abb. 2: Lenken und Gestalten mit MRR zu Beginn des (Planungs-)Vorhabens  (Quelle: MRR und BVU/ARE) 
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